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hergeftellt. 3n bdiefer Form eignet ev fih alfo gut fiiv
{dhneeige Babhnen. LWenn aber die Sohle fchief, alfo nur
mit einer Kante aufliegt, wad gecabe bei bdiefen Slitten
dfterd zutrifft, dann wird man mit ihm auf Hartem und
felb{t vereiftem Schnee beffer al8 mit allen anbderen
fahren tdnnen. _

Der Morweger|dlitten untexfdheidet fidh von
dem Davofer efgentlih nur dadurd), daf er nad) vorne
meifgelformig zulduft; Qdngsfeite und Kufenaufbug treffen
fich in einem fpigen LWintel ofhne daf die BVerbindungs-
ftelle abgerunbet wdre. Jn Sdyweden. baut man bdie
Sdlitten dhnlid), nur daf die Langsleiften in der Art
der Rodel nad) vorne auffteigen. Jteben ibhrer Liinge,
melft 1'/—2 m, ift bei biefen Schlitten noc) die Art
der Lenfung bemerfendwert. Man hleift ndmlidhy fpis
sulaufende 4—5 m lange Stangen nad), bdie man Ghn-
lih wie ein Steuerruder handhabt. Wegen ihrer jpig
sulaufenden Form muf dlefe ffandinavifdhe Selittenform
al8 ungeeignet filv bdie flarf frequentierten bdeutichen
Sdlittenbabnen Dbezeichnet werden, zumal der Davofer-
feplitten, bex bdle gefdbrliche Bujpitung nidht aufweift,
etnen vollgitltigen Grfaly bietet.

icht felten wird nach dem abfolut beften Sport-
fhlitten gefragt. Gerabe ald wenn e3 einen folden
Nllerweltsichlitten ifiberhaupt geben fonnte. Jit dodh ein
Sdylitten immer nur rvelativ gut, ndmlid) nur im Hin-

blicE auf Abfidhten und Fabigteiten bes Schlittlers, be- .

fonder3 aber auf die gegebenen LWege- und Witterungs-
verhdltniffe. Gin Schlitten, der die Mitte hielte, wiirde
hochgefchraubten rennfportlichen Anforderungen nicht ge-
niigen.  Wer fid), quted Konnen vovaudgefest, erfolgver:
fpcechend an einem Wettfchlitteln beteiligen will, mufp
{dhont mit zwei' oder dret verfchieden gebauten Schlitten
jum Start rveifen. Dad Gerdt mup der Babhn angepaft
fein. Angenommen dle Babn wdre verelft. Dann wiirde
etn furzer Sdhlitten mit fehmalem, fharffantigem Befchlag
notig- fein. Der gering{te Schneefall aber wiirde diefen
&dylitten ziemlich labm legen. €3 wdre denn ein diveft
entgegengefetst gebautes Sportgerdt notig: lang mit breiten,
rundgefdyliffenen Schienen. So hindert derfelbe Umitand,
der die Entftehung o zahlreicher verfchiedener Schlitten-
mobelle begiinftigte, dag Auffommen einer JNormalform.

Wahrend bid vor einigen Jahren zum Bau Dber
Sdlitten ausfdhlielich Holy und vorzugdweife troctenes
@fchenholy verarbeitet wurbe, verwendet man jet audy
Gtahlrohr. Von den Stahlfchlitten ift die Leobener Hobel
der Delicbtefte. Gr wird ausd einem Stiict ManneSmann-
vohr qebogen und [GRt {ich bequem iiber der Schulter
fragen. Diefe Sehlittenform ift aud) leichter und ermdg-
licht reine Handlentung gany bejonders gut. Unbderer-
feitd find bdiefe Schlitten teuerer und eignen fidh mit ithrem
fhmalen Kufenbefhlag weniger qut fiir jchneetge Bahnen.
Tewerdingd werden aud) Schlitten aud Malattarohr,
alfo ausd Holz, in Form der Leobener Stahlrodel gebogen.

Fabrzeuge, die feine Sportgerdte darftellen, {ind, neben
den Hornerichlitten, jene Rutjhmafchinen mit Lenf- und
Bremsoorridhtung. Da jedoc) gerade bdie Lenfung bdes
Sdlittens aud eigener Kraft den NRety und bdle Kunit
bes Sdylittend audmadht, jo ift e3 nur zu begritfen, daf
dtefe Gerdte mehy und mehr wieder von der Bildflddhe
verfhwinden. Bon Bob3, ald von Mannfdhaftsichlitten,
abgefehen, rauben alle Lenf- und VBremSvorricdhtungen
einem Sdjlitten feine Qualifitation ald Sportgerdt. Ler
beshald heute nodh LQentbremsidhlitten al3 Fufunftoer-
beiend anpretft, Defindet fidh im Jrrtum.  Man darf
nidht alleine auf die Fabrifanten und Erfinder horen,
die ihren ©dlitten, felbft wenn ex nod) fo unfportliche
und gefdbhrliche Jtewerungen aufwelft, ald8 dad befte,
fchdnite, idealfte Sportgerdt in allen Tonarten anpreifen.
Dies gilt auch fiir die zujammenlegbaren Schlitten, bdie

ja ben unleugbaven Borteil haben, leidht trandportierhbay
ju fein, denmen aber immer nod) die notige Stabilitht
feblt. Aud ift der Aufbau, die Juridhtung foldjer Schlitten
nod) zu fompligtert und zettcaubend. - - ;
Jngwifdgen ift aber ein neues - Sportgerdt  erprobt
worden, dag zweifellod eine Bufunft haben wird: ber
CGinfufenfdhlitten. Diefer Schlitten fteht auf einem
Bein und hat feine gweite Kufe ald itberflitffig - abgegeben.
Wahrend man verfudht hat, dad Sportgerdt immer fom-
pligierter und bamit unjportliher zu madhen, - ift:'man
am Nddftliegenden, an einer radifalen Bereinfadjung
lange voritbergegangen.. Man hatte fdhon ldngit darauf
fommen follen. $Haiten dodh) dad Fahread und der Bey-
gleid) eines Radrennend auf zementierter Bahn mit einem
Wettichlitteln auf forafdltig gepflegter Rennftrafe su-diefer
Neuerung Anftof qeben miiffen. Der BVorzug Uiefer,
ausichlieBlich fportlichen Bwecen vorbehaltenen mneuen
@dylittenform befteht in erfter Linte in der Werringerung
ve3 Reibungdmwiderftands, wodburd) grofere Scmelligheit
exmdglicht wird. Daneben fallen weitere Annehmlich
feiten, wie Raum- und Gewicht3eriparnis, weniger. ind
Gewidht. Da aber die fporiliden Gefahren durdy diefes
neue Gerdt immerhin vermelhrt werben, muf .von vorn-
herein geforbert werben, baB e3 rein fportlid-erniten
Bweden vorbehalten bleibt. Diefer Schlitten {ept fport-
lihe3 Kobnnen und Dbdidziplinierten Sportbetrieb voraus.

Schlieflich mére noch der dem vorigen nah verivanbde
einfpurige Sdlitten szu erwdhnen. Gr- hat aller-

dingd zwet Kufen, bdle aber nicht nebeneinander, fondern

bintereinanber gleiten. Diefes Sportgerdt ift gany wie
ein Fahrrad gebaut, wird aud) wie diefes gelenft und
benutst.  Wohl bdie bLefte Form bdiefed Schlittensd Deift
Monogleit. Jn Ofterreidy haben bereits Monogleit-
Rennen ftattgefunden. Und ba hat fih geeigt, daf diefe
Sdylitten an Schnelligleit den HRodeln iiberlegen waren.

Bobsleigh und Sleleton miiffen fich an biefer
Gtelle mit einer Grwdhnung begniigen. A3 fdhwere
Rennfchlitten gehoren fie einem Dbefonderen Sweige deg
Sdylittenfportd an und werden beffer fitv fich behanbdelt.

\

Stérungen in den Beleuchtunas
Einvichtunagen und deren Behebung.

Mannigfaltig find dle Formen der Stdrungen, wel:
chen das Gasdglithlicht audgefest ift, und es ift notwendig,
daf der Fadhymann aud) alle Bebelfe fennt, weldpe sur
Befeitigung der Stdrungen geetgnet find und auf Filvze-
ftem und mdglichft einfachem Wege geftatten, Abbhilfe su
bringen. : Py nE

©o fommt e3 3 B. vor, dbaf dad Drabineg im
Brennerfieb oft in furzer Beit durdjbrennt, -fodaf bdad
®a3 jest an diefer Stelle ausftrdmt, anftatt vevteilt
den Gliihtovper u beftreidhen, der Gliihfdrper wird fledig
erglithen und bdurch) ungleiche Warmeverteilung reifen;
Roftbildung, BVerftopfen bed Siebed durd) Afche ded vet
brannten ©taubed {ind anbdere, aber oft voxfonirerde
1ibelftdnde.

Jn foldjen Fallen geniigt e3, mit einem Eletnen Blas-
toht Luit ftofwetfe durd) die Luftldcher des Mifchloches
su blafen; auch foll bet Strumpfernenerung . bas Steb
audgeblajen und fonft gereinigt werben. Daf die' Gas:
diife einen grofen Einfluf auf dben Qichteffelt der Lampe
bat, ift eine Tatfache, die befannt ift. €3 fommt ooy,

‘daf ber Laie ba3 Ginftellen alter Mebrlochdifen filt

einen_ beftimmten Gadverbraud) an der Lampe pornimmt,
bies follte in feinem Falle gefchehen, Denn: die:vichtige
Gtellung wird nur der. erfahrene Jnftalatens. treffen..-
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~ Bei elner guten Regulierditfe fann der Konjument
felber Durdy Drehen einer feitlichen Schraube den fiir die
grofte Delligleit erforderlihen Gasdverbraud) einftellen,
Die Lidhtverlufte bei BVerwendung von Klarglad und
gewdhnlihem Mild)glad fhwanten zwifden den Grengen
von 6 und 50 °%. Da3 jogenannte Knattern, BVellen und
Saufen der Flammen wird verurfacht, wenn fich) Staud-
anfammlungen im Brenner befinden ober wenn bie Diifen-
[dcher su grof find; oft seigt fih in diefem Falle eine
Flamme oberhalb bes Strumpfes, der dann gewdhnlidh
{dhmary wird.
Diefem Tibelftande l)t[ft man durch teilwetfesd Schliefen
bet Gashdhne oder durd) Drofjeln ded Haupthahnes ab.
Da3 Gingen einer Gaiflamme, dad {ich bid zum
Heulen ftetgern fann und deffen Urfadje u geringe Gas-
sufubr ift, befeitigt man durd) Nadjregulieren der Diife.
Dad Juden der Gasflamme beruhl auf zeitweifer Unter-
bredhung der Gaszufuhr. Befinden fich in ber Haupt:
tobrleitung, Der Buleitung ober der Privatleitung Waffer:
fdde, weldhe teilweife mit Kondenjationdprodutten ange-
filllit {ind, fo verurjachen diefe unterbrodjene Gasdsufubr.
Findet da3 Buden in rafdher Folge ftatt, {o liegt bie
Gtdrung in der Privatleitung, bei langfamer Aufeinander:
folge ded Buden3 liegt dle Urfadje in Dder uleitung
ober der Pauptleitung, Brenmen jedod) bdle Strafen-
latexnen gut, jo liegt der Fehler in ber Buleitung oder
der Privatleitung. €3 fann aud) bad Saugen einer
nahen Gadmotorenanlage, die in Unordnung ift, in diefer
Weife auf die Flammen wirfen. Tritt ein BVerjagen der
Gaszufubr ein, fo ift feftsuftellen, ob alle Flammen
gleidymdpig verldfchen ober ob es nur eingelne find; im

- Brennen3 einer Lampe minderwertiges Ga3 ijt.

erften Falle Iiegt die Storung in der gemetnjamen Lei-

tung, im gwelten Falle immer in der Leltung fiir bie
etngelne Flamme.

e Die Nrfachen desd %er[of&)ené fonnen biverfer Natur
ein:

1. Gasmefler ift gu flein oder fhadhaft.

2. Haupthahn ijt teilweife gefchloffen.

3. Qeitung ift s eng.

4. Leitung fann durd) Ablagerung von Schmup,
Roft ujw. teilweife verftopft fein.

5. Bei einem naffen Gadmeffer fann bdle Fliijfigleit
etngefroren fetn.

6. it eine Robrleitung an einigen Stellen dex Witte-
tung ausdgefet, {o witd an diefen Stellen im Winter
oft ein Bufrteren ber RQeitung {tattfinden.

7. Durch) Ubfchetden von Naphtalin aud dem Gafe
fann {id) die Buleitung verflopfen.

Wir wollen fehlieplid) eine irrtitmlidhe Anficht wider-
legen, weldhe fich allgemein verbreitet hat und dody falich
ift. TMan nimmt an, baf bdie Urfadge bded fdhlechten
3n
dem Gasgliiblicht leuchtet nun nidht das Gas, fondern
ber Gliihtdrper; die Gasflamme, welde den Glithtorper
sum Glithen bringt, ift vollfommen entleudhtet, fte ift
eine Bunjenflamme, und die Temperatur einer folchen
Flamme ift abbhdngig von dem  Gasluftgemifd), dem
Heizwert de3 Gafesd unb der {pezifiihen Wdrme bex
Berbrennungdgafe. Jn dem Falle, wo bei mehreren
brennenden Lampen nur eine fdjledht brennt, liegt die
Gtérung in der Leitung ober dem Brenner diefer Lampe;
brennen alle Lampen {dhlecht, fo legt die Storung in
Der Gpeifelettung diefer Lampen, fei es bdie SJS::matIettunq
ober die ftabtlid)e 5u[eitung

YR

A-G Maschmenfahrlk Landguart

Landquart

Telephon 21

 Selutzvorrichtungen
iur Kehlmaschmen

vormals

Gebr. Walchll & Co.

ooao

Prospekte gratis u. franko
ooo

Holzbearbeitungs-
Maschinen

*Spezml Schutzvomchtungen fiir alle Zwecke liefern wir rasch und unter billigster Berechnung

aoo - 3885 4

Ingenieurhesuch
ooo

Sigerei-
Maschinen




	Störungen in den Beleuchtungs-Einrichtungen und deren Behebung

